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Protokoll J1.

Die Beſtimmung des Ablöſungskapitals des Domanialzehnten zu Sternheim betreffend .
>fi

|
6 iA ;

Ni der Gemarkung des Ortes Sternheim beſitzt die großherzogliche Domaͤnenverwaltung nach bem
unter Biffer 1. anliegenden Auszuge des Gefaͤllbuchs ( nah der unter Ziffer 1. anliegenden Zehntbeſchreibung )

1) den großen Zehnten

auf der ganzen Gemarkung mit Ausnahme einiger zehntfreien Grundſtuͤcke und des der Pfarrei

Sternheim gehoͤrigen Wittumguts . Vier Huben im Flaͤchenmaaße von 84 Morgen haben jedoch
nur den halben Zehnten zu entrichten .

2) den kleinen Zehnten

von zwei einzelnen Diſtricten , nemlich

a) ganz von dem 16 Morgen ſtarken Faſelgute ,
b) zur Haͤlfte von dem 25 Morgen großen , ſogenannten Laurenzienzehntbezirk .

y
3) den Weinzehnten

von . alen Weinbergen mit Ausnahme einiger zehntfreien Stuͤcke .

F

| Das dem großen Zehnten unterworfene Areal betraͤgt — wenn die nur mit bem halben Zehnten
| belaſteten Huben zur Haͤlfte in Anſchlag kommen — 2648 . Morgen und iſt in drei faſt gleich ſtarke

Zelgen vertheilt . Zu einer derſelben gehoͤrt das 156 Morgen ſtarke , geſchloſſene Hofgut Johannisthal .
Das dem kleinen Zehnten unterliegende Areal belaͤuft ſich — der Laurenzienzehntbezirk nur zur

Haͤlfte in Anſchlag genommen — auf 282 und die Flaͤche der zehntpflichtigen Weinberge auf 28 Mor —

gen neu badiſchen Maaßes .

—
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9. 3.

Zum großen Zehnten gehoͤren

Korn , Dinkel , Einkorn , Winterwaizen und Haber ,

zum kleinen

Gerſte , Linſen , Erbſen , Wicken , Bohnen , Welſchkorn , Kartoffeln , Kraut , Ruͤben , Oelgewaͤchſe

und Futterkraͤuter .

Der große Zehnte uͤberhaupt , auch der kleine Zehnte von Gewaͤchſen , die man in Garben bindet ,

wird in Natur erhoben ; ſtatt des kleinen Zehnten von anderen Gewaͤchſen hingegen wird ein Surrogat

von 40 kr . per Morgen entrichtet .

Der Weinzehnte wird an der Ortskelter abgegeben , auch von den Ausmaͤrkern dahin abgeliefert .

Die Einwohner von Sternheim , die in anderen Gemarkungen zehntpflichtige Reblaͤndereien beſitzen ,

entrichten den Weinzehnten in der Gemarkung , zu welcher dieſe Beſitzungen gehoͤren.

§. 4.

Der Zehnte ergreift , wo er in Natur zu liefern iſt , ein Zehntel des Ertrags . Das Naͤhere der

Verzehntungsweiſe zeigt die Anlage Ziffer 1 .

6. 5.

Es betraͤgt der Steueranſchlag und das Steuerkapital des Domanialzehnten zu Sternheim , wie folgt :

vom großen Zehnten der Steueranſchlag , 3809 fl . 22 kr . , das Steuerkapital 95234 fl . 10 kr .

kleinen ; : 49 fl . 37 kr . , z 1240 fl. 25 kr.

= Wein : z z z 1IL i 22 Er. , = z 4809 fl . 10 £r .

zuſammen 4051 fl . 21 kr. , 10,283 . fl 45 kr .

Dagegen betragen von den auf dem Zehnten haftenden Laſten , namentlich

von den Baulaſten der Steueranſchlag 143 fl. — kr. , das Steuerkapital 3575 fl . — kr .

von den Competenzen
der Pfarrei z 862 fl . 52 kr . , 21574 f . 40 fr ;

des Schuldienſtes : 109 fl . 43 kr . , ⸗ z 2742 fli 55 kr .

zuſammen 1115 fl . 35 kr . , 27889 fl . 35 kr .

Der Reſt des Steuerkapitals nach Abzug des Kapitals der Laſten iſt demnach 73,394 fl . 10 kr. ,

und vier Fuͤnftel der hievon im Durchſchnitt von 1821 bis mit 1830 entrichteten Jahresſteuer belaufen —

ſich auf 187 fl. 24 .

§. 6:

Die Anlage 2 zeigt den wirklichen Zehntertrag fuͤr jedes Jahr der Durchſchnittsperiode⸗

Die Anlage 3. giebt an , in wiefern ſolcher einer Erhoͤhung oder Ermaͤßigung zu unterwerfen iſt ,

auch welche Marktdurchſchnittspreiſe und mit welchem Abzug ( oder Zuſchlag ) ; in Anwendung kommen

muͤſſen.

Die Anlage 4, ſtellt den hiernach berichtigten Zehntertrag jedes Jahres und die Verwandlung der

hierunter begriffenen Naturalien in Geld dar .

Die Anlage 5. endlich liefert eine Ueberſicht der nach Vorſchrift des Geſetzes am Zehntrehertrag

vorzunehmenden Abzuͤge .



Hieraus ergiebt ſich

$. 7 .

die Berechnung des Zehntreinertrags und des Ablöſungskapitals , wie folgt :

A . Großer Zehnte

a) mit Ausſchluß des Gutes Johannisthal . “

$

a

oo Der Zehntrohertrag iſt von 1818 bis mit 1832 .. 5 — $ 47,900 fls 35 Er.

Yi An Verwaltungskoſten , Abgaͤngen und Nachlaͤſſen gehen ab 5 1,487 fl . 7 kr .

Reſt Zehntertrag fuͤr 15 Fahre ; (1646,413 fl . 28 kr .

mithin fuͤr ein Jahr i . ; 3 ; z 3,094 fi . 14 fr :

Ab hieran an Staatsſteuer : ; . 6 i ; ; 173 fl . 39 kr .

Reſt Zehntreinertrag eines Jahres i 2 ? . ; 3 2,920 fl . 35 fr .

Abloͤſungskapital demnach 3 ; ; ; ; ; X 3 59,411 fl. 40 fr .

b) Bom Gute Johannisthal .

Der Zehntrohertrag ift von 1818 bis mit 1832 — i — 1,301 fl . 3 kr .

An Verwaltungskoſten , Abgaͤngen und Nachlaͤſſen geht ab . 4 — fl . —kt .

Ret Zehntertrag får 1415 Jahre k ; ; š j ; 3 1,301 f . 3 fr .

mithin får 1 Fahr l ; $ ; 3 ; ; f 66 fl . 44 fr .

Hieran geht ab an Staatsſteuer 4 fl. 53 kr .

— Rʃeſt Zehntreinertrag eines Jahres i ; ; ; ; ; ` S1A 51 fr .

daher das Abloͤſungskapital 2 A ; à 3 1,637 fl. — fr .

B. Kleiner Zehnte
Zehntrohertrag von 1818 bis mit 1832 3 282 fl. 2 kr

An Verwaltungskoſten , Abgaͤngen und Nachlöſſen ain ai y 3 DW 2 te

Reſt Zehntertrag fùr 15 Jahre . 8 . $ š $ i : 230 fl . — fr .

mithin fùr 1 Fahr å . i 5 i $ ; ii 5 fl . 20 kr .
Hieran geht ab an Staatsſteuer S 4 > i — fl . 51 kr .

Reſt Zehntreinertrag eines Jahres i ; a ` ; i ; 14 fl . 29 fr.

Abloͤſungskapital -~ ; s 4 X À ` ; i Ý 289 f . 40 r .

C. Weinzehnte

Zehntrohertrag von 1819 bis mit 1832 ; ; : 2,099 fl. 15 tr .

An Verwaltungskoſten , Abgaͤngen und Nachlaͤſſen gehen 97 fl . 52 kr .

Reſt Zehntertrag fuͤr 14 Jahre 5 8 2,001 fl . 23 kr .

mithin fuͤr 1 Fabr { $ ; 3 : ; s i 142 fl . 57 kr .

Hieran gehen ab an Staatsſteuer i ; . x : i A SE T t

Reſt Zehntreinertrag eines Jahres 3 $ 5 ' : S ` 134f . 56 fr .
Abloͤſungskapital . ; ; Š : , à , k i 2,698 fi. 40 frs

i
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§ 8 i

Hiernach ſind die Abloͤſungskapitalien fuͤr die Domanialzehnten zu Sternheim folgende :
A. Fuͤr den großen Zehnten

a) mit Ausnahme des großen Zehnten vom Gute Johannisthal A 59,411 ft . 40 fr .
b) vom Gute Johannisthal . $ i X á 3 A OENEYAN a

zuſammen 60,048 fl . 40 kr.
B. Für den kleinen Zehnten . i n nr see 289 fl . 40 fr .
C. Für dén Weinzehnten ! ; i $ À y 2,698 - fl . 40 £r .

Im Ganzen 63,037 fl. — kr.
N. den ten 1835 .

Großberzogliche Domaͤnenverwaltung .
M.



Unterbeilage 1.

Anlage 2. zu Protokoll J.

Domaͤnenverwaltung N.

Sternheim .

Zuſammenſtellung des rechnungsgemaͤßen Ertrags des Domanial - Zehnten waͤhrend der

Jahre 1818 bis mit 1832 . resp . 1819 bis mit 1832 .
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Großherzogliche Domaͤnenverwaltung .
M.
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III . Weinzehnte .
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Unterbeilage 1.

Anlage 2, zu Protokoll L

Darſtellung

der Berichtigungen , welche beim rechnungsgemäßen Zehntertrage der Gemarkung des Ortes

Sternheim einzutreten haben , und der Ermittlung der Preiſe Behufs der Berechnung der

unter dem Zehntertrage begriffenen Naturalien zu Geld .

ST

Das Zehntareal der Domaͤnenverwaltung in der Gemarkung Sternheim hat fih im Laufe bee

Zehntabloͤſungsnormalperiode zweimal geaͤndert , im Jahre 1823 , wo eine Weide zu Ackerfeld umge —

brochen , und im Jahre 1824 , wo eine Strecke Gemeindswald ausgerottet und zu Weinbergen ange —

legt wurde . Das neu umgebrochene Ackerfeld mit einem Flaͤcheninhalte von 156 Morgen , verhaͤlt ſich

zum ganzen Flaͤcheninhalte des zehntbaren Ackerfelds von 2648 Morgen , beinahe wie : 17 . Da hier —

nach das Ackerſeld im Laufe der Durchſchnittsperiode um mehr als Fotel gegen den neueſten Stand zu⸗

genommen hat , ſo muß im Ertrage desſelben von 1829 an , wo der Neubruch das erſtemal in Zehnten

fiel , ruͤckwaͤrts bis mit 1818 eine Berichtigung eintreten . Das ganze Weinbergsareal mißt gegen —

waͤrtig 28 Morgen , die neue Anlage vom Jahr 1824 , Au genannt , hat einen Flaͤcheninhalt von

11 Morgen ; es muß alſo auch der aus den Rechnungen erhobene Weinzehntertrag berichtigt werden ,

und zwar , da die neue Anlage im Jahr 1828 den erſten Zehnten abwarf , vom Jahr 1819 bis

mit 1827 .

MrR '

um die nach vorſtehendem §. erforderlichen Berichtigungen vornehmen zu koͤnnen, hat man die

Experten N. N. vernommen . Nachdem ſich dieſe von allen Verhaͤltniſſen genau unterrichtet hatten ,

und uͤber den Flaͤcheninhalt und den Ertrag des uͤbrigen Zehntareals in jedem der betreffenden Jahre ,

fo wie uͤber den Ertrag der Neubruͤche ſeit der Zeit ihrer Zehntbarkeit in Kenntniß geſetzt waren , gaben

ſie nach Anlage litt . a. folgendes zu Protokoll :

A. in Anſehung des Zehntertrags vom neu umgebrochenen Ackerfeld .

Dieſes Feld iſt zum Ackerbau vorzuͤglich geeignet , es hat einen ſehr fruchtbaren , ziemlich feuchten ,

mittlern Lehmboden , worin mit Ausnahme weniger , faſt alle Gewaͤchſe ein gutes Fortkommen finden ,

und iſt durch ſeine Entfernung vom Fluß und die zwiſchenliegenden Daͤmme gegen Ueberſchwemmungen

geſichert . Bei der in unſerer Gegend uͤblichen Dreifelderwirthſchaft iſt es zum Zweck der Abſchaͤzung
am angemeſſenſten , dieſes Feld als in 3 gleiche Theile getheilt anzuſehen , correſpondirend mit der

Winter⸗ , Sommer - und Brachflur . Als Winterfeld iſt es hauptſaͤchlich fuͤr Spelz , als Sommerfeld

fuͤr Gerſte , Huͤlſenfruͤchte und Hanf geeignet , im Brachjahre lafen fih Kartoffeln , Mais , Mohn

und dergleichen mit Vortheil darin bauen . Man kann ſich , da das Großherzogliche Aerar nur den großen

Zehnten in dieſem Felde zu beziehen : hat , in der Abſchaͤtzung auf die Winterung und auf Dinkel be⸗

ſchraͤnken, welcher die gewoͤhnliche Fruchtgattung in der Winterflur iſt , Man kann ferner unterſtellen,
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daß die zum großen Zehnten gehoͤrigen Gewaͤchſe in den uͤbrigen Diſtrikten an Geldwerth den Ge —
waͤchſen des kleinen Zehnten im Winterfeld gleichkommen , indem in der Sommerflur dieſes Feldes
wiewohl hoͤchſt ſelten , auch Haber und Sommerkorn , in der Winterflur dagegen Reps , Wintergerſte
und dergl . gebaut wird . Es iſt demnach anzunehmen , daß bei mittlerer Dungkraft und der gewoͤhn⸗
lichen Bearbeitung des Bodens von einem Dritttheil des Feldes , alſo von 52 Morgen

im Jahr 1818 9 Malter 2 Seſter Spelz n. b. M.
s aa IOLO AO E D a

UA ,
:

per Morgen dem Großherzoglichen Aerare zum zehnten Theil zugefloſſen waͤren.
Das Stroh laͤßt ſich nicht beſonders anrechnen , da deſſen Werth durch die Unkoſten der Einheim —

ſung und des Ausdraſchs gewoͤhnlich abſorbirt wird .
B. in Anſehung des Zehntertrags von den neu angelegten Weinbergen .

Die Au liegt an einem ſuͤdlichen Abhang , ihr ziemlich tiefgruͤndiger Boden beſteht aus verwittertem
Sandſtein , ihr Hauptbeſtand aus Riesling . Auf den Morgen tragbaren Weinberg in dieſem Diſtrikt
iſt im Durchſchnitte zu rechnen

fuͤr das Jahr 1819 28 Ohm .
1820 tot

REN

Gut gebaut bålt hier der Weinberg 40 —50 Fahre ; im 5ten Jahre gibt er den erſten , aber noh
einen geringen Ertrag . Es iſt alſo anzunehmen , daß im Durchſchnitt Potel Neuſatz vorhanden iſt ,
wovon kein Ertrag gewonnen wird . In Anſehung des rechnungsgemaͤßen Ertrags von 1828 bis 1832
eine Berichtigung eintreten zu laſſen , findet man nicht angemeſſen , obwohl , da der ganze Diſtrikt in
einem Jahre angelegt wurde , alle Weinberge in demſelben waͤhrend jener Zeit tragbar waren . Man
glaubt , daß das richtige Maaß durch den geringern Ertrag im Jahre 1828 , wo der Neuſatz erſt 5 Jahre
alt war , hergeſtellt iſt . Der Wein von dieſem Berge iſt beſſer , als der uͤbrige in der Gemarkung , und
ſteht im Preiſe in der Regel um 20 bis 248 hoͤher.

§. 3.

Nach vorſtehendem Gutachten der Experten iſt beizuſchlagen :
A. Dem Ertrage des großen Zehnten

pro 1818 4748 Meßel Spelz ,
» { 1819 7350 ⸗

wif R

B . Dem Ertrage des Weinzehnten

pro 1819 2772 Maaf Wrin ,
= 1820 99- > .

mifiif .

§. 4.

Die Naturalleiſtungen mußten mit Ausnahme der Competenzabgaben an die Pfarrei und den

Schuldienſt in Sternheim , von den Paͤchtern in den Ort N. abgeliefert werden , welcher von Sternheim
2 Stunden entfernt ift . Der zweifpånnige Wagen bahin mit 12 Malter glatter , 16 Malter rauher
Frucht , oder 100 Bund Stroh koſtet nach Anlage litt . a . 1 fl . 12 kr . Hiernach ſind fuͤr die Natural⸗

lieferungen an den Ort . , jene von den Jahren 1818 bis mit 1825 ausgenommen , wo Frohadfuhren
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zum Transport verwendet wurden , per Malter glatte Frucht 6 kr . , per Malter rauhe Frucht 41 kr .

und fùr 100 Bund Stroh 1 fl. 12 fr . dem Ertrage beizuſchlagen . Von 1818 bis 1825 hatten die

Paͤchter die Frohndgebuͤhren zu bezahlen , welche fuͤr den zweiſpaͤnnigen Wagen 12 kr . betrugen . Fuͤr

dieſe Jahre betraͤgt alſo der Zuſchlag per Malter glatter Frucht 1 kr. , per Malter rauher Frucht 4 kr .

und fuͤr 100 Bund Stroh 12 kr.

A
§. 5.

4 Ruͤckſichtlich der Getreidepreiſe iſt fuͤr den Ort Sternheim die Marktſtaͤtte N. maaßgebend . Auf

` , den Markt zu M. werden die Sternheimer Produkte nur ausnahmsweiſe gebracht , nemlich dann , wenn

$ der Weg nach N. ſchwer zu paſſiren oder der Markt allda mit Getreide uͤberfuͤhrt iſt . Ueber das Werth —

verhaͤltniß des Sternheimer Getreides zu dem uͤbrigen auf der Marktſtaͤtte N. hat man vom Markt⸗

| meiſter allda nach Anlage lütt . b . folgende Aufſchluͤſſe erhalten :

Der Dinkel und der Haber von Sternheim iſt ſchwerer und theurer , als die gewoͤhnliche Waare

auf dem Markte , das Korn aber wegen ſeiner dicken Huͤlſe und ſeines kleinen Kerns wohlfeiler . Wenn

der Dinkel im Durchſchnitt um 4fl . verkauft wird , ſo koſtet der von Sternheim 4 fl . 12 kr. und koſtet
er im Allgemeinen 3 fl 20 kr. , ſo koſtet der Sternheimer 3 fl . 30 kr . Eben ſo iſt es mit dem Haber .
Bei einem Mittelpreiſe von 3 fl. wird der Sternheimer um 3 fl . 6 kr . , bei einem Mittelpreiſe von

4 fl . um 4 fl . 8 kr . verkauft . Dagegen koſtet das Sternheimer Korn bei einem Mittelpreiſe von 6 fl .

gewoͤhnlich 5 fl . 54 kr . , und bei einem Mittelpreiſe von 8 fl. — 7 fl . 52 kr . Die Gerſte ſteht bald

hoͤher, bald niederer , als der Durchſchnittspreis , es ſteht dahin , ob bei ſolcher im Preiſe ein Unterſchied iſt .

A Das Meßgeld betraͤgt per Malter 2 kr . und wird vom Verkaͤufer bezahlt ; weitere Unkoſten ſind
H auf dem Markte mit dem Verkaufe nicht verbunden , außer wenn fih der Berfåufer zum Abladen eines

Sacktraͤgers bedient , welcher per Malter 1 kr . empfaͤngt .

§. 6.

Ueber die wegen ber Entfernung des Ortes Sternheim von der Marktſtaͤtte N. von *. Stund

erforderlichen Abzuͤge an den Marktpreiſen ließen ſich die Experten N. N. nach Anlage litt . à. folgender —
maaßen vernehmen :

5

Fuͤr eine zweiſpaͤnnige Fuhr von Sternheim auf den Markt N. mit 12 Malter glatter , oder 16

Malter rauher Frucht wird 1 fl . 36 kr . bezahlt . Mit Marktfuhren ſind uͤbrigens gewoͤhnlich noch be —

ſondere Zehrkoſten verbunden , welche per Fuhr zu 24 kr. anzuſchlagen ſind . Wenn der Fuhrmann
allein iſt , muß er ſich uͤberdies zum Abladen eines Sacktraͤgers bedienen , welchem er per Malter 1 kr .

zu zahlen hat .

N
Das Stroh vom verpachteten Fruchtzehnten wurde theils in die herrſchaftliche Scheuer zu N. ab -

geliefert , theils vertragsmaͤßig um Durchſchnittsprelſe an die Paͤchter ͤͤberlaſſen , theils an Competenz —
bezieher abgegeben .

Zur Ermittlung der Preiſe fuͤr das in die Scheuer zu N. abgelieferte und an Competenzbezieher
abgegebene Stroh hat man anliegende Zuſammenſtellung uͤber die bei der Verwaltung vorgekommenen
Verkaͤufe gefertigt , welcher die vorgelegenen Reluitionspreiſe der Paͤchter beigefuͤgt ſind ( Anlage litt . . ) .

Die Erperten find nah Anlage litt . a . mit der Domaͤnenverwaltung der Meinung , daf man der Geld -

werthberechnung der Naturalleiſtungen , in ſo weit es geſchehen kann , dieſe Reluitionspreiſe zu Grund

lege , und die Preiſe fuͤr die uͤbrigen Jahre nach dem Verhaͤltniß der Reluitionspreiſe zu den Verkaufs⸗
durchſchnittspreiſen der betreffenden Jahre aus dem Ergebniß bei den Verkaͤufen berechne .
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a8 .
Der Zehntwein ju Sternheim blieb , wenn er an ber Kelter verkauft wurde , immer etwas im Preiſe

hinter dem Gewaͤchſe der Produzenten zuruͤck , der Unterſcheid betrug zwiſchen 5 und 108 . Die Experten
N. N. glauben nach Anlage litt . . , daß er im Durchſchnitt um 8 geringer anzuſchlagen ſei .

§. 9.

Í Nach §. 5. bis 8. berechnen ſich die der Umwandlung der Naturalleiſtungen zu Geld zum Grund 4
i

|
zu legenden Preife , wie folgt : 4

A. Die Fruchtpreiſe :
i Die Dinkel - und Haberpreiſe ſind wegen der beſſern Qualitaͤt des Sternheimer Gewaͤchſes, jene

um s , diefe um 35 zu erhoͤhen, die Kornpreiſe , wegen deſſen geringerer Qualitåt um z 3u verringern .

l
| Die Preiſe der Gerſte bleiben unveraͤndert .

Ia Wegen des Transports auf den Markt und der Unkoſten allda ſind von den Preiſen der glatten

| i Frucht 10 fr . und von jenen der rauhen Frucht 73 kr . nebſt 3 kr . Meßgeld und Sacktraͤgerlohn per
Malter abzuziehen .

|
Hiernach berechnen ſich die Preiſe :

v. Korn , v. d. Gerſte , v. Dinkel , v. Haber ,

pro 4818 {00n 8 fl . O ke, S fl . 10 ke. 4 fl . 275 ke. 4 fl 14 tr . i
| Lauf 7 f . 4S Er 8 fl . 6 kr . 4 fl . 30 kr . 4 fl . 12 kr .

A

B. Die Strohpreiſe :

Nach H. 7. und der unter litt . c. anliegenden Nahmweifung find per 100 Bund

pro 1818 15 fl. 27 fr .

i , pro 1819 14 fl. 12 fr , ;

| f u f. f
i f

| | in Anſatz zu bringen .

f | C. Die Weinpreiſe :

i47] Wie hoch ſich dieſe zur Herbſtzeit im Durchſchnitt jedes Jahr belaufen haben , ift aus der unter A
ji Htt , d . anliegenden Nachweiſung erſichtlich . Das Ertraͤgniß von der Au iſt um 20 — 242 , im

| Durchſchnitt alſo um 225 mehr werth , als bas Ùbrige, der Zehntwein im Allgemeinen aber um 82 gez d
| ringer anzuſchlagen , als der Wein der Produzenten .

Hiernach berech nen ſich die Preiſe :

a) fuͤr den rechnungsgemaͤßen Ertrag : i

H pro 1819 von 170 fl . auf 156 f . 24 fr . J
| ief j i

b) für den abgeſchaͤtzten Ertrag von der Au :

pro . 4819 von 170 fl . auf 190 f . 49 fr . i
i u. ſ. f.

Dargeſtellt N. den ten 18

` Großherzogliche Domaͤnenverwaltung⸗
M, i l
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Unterbeilage 3 .

Anlage 4. zu Protool I .

Domaͤnenverwaltung N.

Sternheim .

Darſtellung des berichtigten Ertrags vom Domanial - Zehnten waͤhrend der Jahre 1818
bis mit 1832 , resp . 1819 bis mit 1832 .



I . Großer ate br te:
H

Korn. Dir Haber . $
in natura in Geld in natura in Geld | in natura in Geld D : Stroh. f Geſammt⸗

Panl Natu : w Natu : ; Natu - Natu - Natu - P DARRA in Geld '> 0 z
; A rtraGeld ral Geld ral Geld ral Geld ral | Geld ral [ ew a

l Gelb Natu - Geld E Geld Bemerkungen .

B 3 ral ral
etrag Betrag 4

p Betrag Betrag
fl.

Dinkel .

ral

Betrag Betr Betrag Betrag
Becher fl. Jég Veber AA. jEr.B Vecer A A ſkr . Becher f fl. ſkr. J Becher fl. ſkr.] Becher H

] ae ieie ]
i > ” E Vund

=-
fl . —

Bund

A. mit Ausſchluß d ji Gutes Johannisthal .
—41357863 570118 ) —

1000 Ẹ 1541 . 30 ] —

1 —. —X
7 350 f 49| 42} 500

Jahrgang

Te
18194 14656

1820
7 181

“i ee
I a

76 . 12 49/224381928 .

7759 % 32 L 7759 2443999141407 ' 581194411

u f f
Auf den herrſchaftlichen Speicher zu N. famen von 1826 bis 1832 : 1675 Malter glatte

O fr . per Malter zu madhen ift , mit X a
ferner 2593 rauhe A .

ar $ 8 z 2 4

abgeliefert , wofuͤ er 100 f BEN e SaehefeRi , fùr Ea n
Bund 1 fl. 12 fr . im Ganzen alfo

ferner wurden 87550 Bund Stroh in bdie Stun zu N.
in Anſatz zu bringen ſind .

w ef
i J Summe

1260 22

a
379 : 14 : 2909704 75613

{530104 s — Ef
(i 500 50 30

Frucht , wegen welcher ein Beiſchlag von

B. Vom Gute Johan⸗ d
j nist hal .

1818 } 2694 o
—| —} 174583 ] 78,34 —} 14549 } 39 R

1819 % 4311

T
- —į 19506

H
22 1 -- sd

3

22/42 ad 22 i
;

18

| | |
Sn den Ort N, wurden abgeliefert : u, f. tw.
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|
I . & letner Zehnte

i = e arans
i

2
;

Gekſte⸗
TOn

die Ge -
i S in natura m HGe eye

í, j = übrigen § fammt : Ai

| | , 2 w Geld⸗ Geld - Gewaͤchſeſ ertrag

f |
e

e mom lin Gelb
i etrag .

~
Betrag, Geld

|
i

kr. Beder h A ſkr . fl. fkr . ffl. fkr.

JeeT
Auf den herrſchaftlichen Speicher zu N.

Hii ad 1078 — { —| —i 5| 12i 13| 50imwurde von 1826 bis 1831 feine Gerfte
je

| abgeliefert , die Ablieferung mit Frohnd —AS —. — 993 1 g mi rohnd⸗
| | 1849 12934 5/414 146 19 24 5$

fuhren von 1818 bis 18253 beſchraͤnkte ſich

i | | 4820 } —ë —| —Ẹ 1293 ] 4| 318 16| 18} 20 auf den Ertrag im 3. 1518 .

' J | uN
H i

He Summe f 232

9
Pi IIIl . Weinzehnte .

e i Bein
Í 4 ì z TT] Ge⸗

m
T

„ rechnungsgemaͤßer Ertrag . von der Au ſammt— ; i 7 i
$

H S
Í in natura in Gelb

Natu -
a

Geb . H ertrag Bemerkungen ,
l S med e ral - Geld⸗ in

| 2ral⸗ Geld⸗ral - È Gerd :
Gelb

Í | | » Betrag . Betrag . Betrag .
Ghas fa jif Sas PA jf Gios

[
wA a deg fe ftr

|
| 18194 411631643 474 — į — —i 277203528568 - 1l15f 1173 q

E wo A
Ta o slo] 1260

pi eak = I - A a ol — a eio

Eoi w

Summe 2099/15

|
|

Wiederholung .
A I . Großer Zehnte

A. mit Ausſchluß des Gutes Johannisthal 147900135

i ;

D
B. vom Gute Johannisthal 13011 3

49201 381
il

II . Kleiner Zehnte 239 | ol

i III . Weinzehnte . 2099 15l
i Gefammtertrag 515321551

i ' Dargeſtellt N. den ten 18

Großherzogliche Domänenverwaltung .
M.
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Í Unterbeilage 4.

o Anlage 5. zu Protokoll I

i Domaͤnenverwaltung N.

Zu ſa m im ennſſtellungP
der am Domanialzehntertrage von der Gemarkung des Ortes Sternheim abzuziehenden ,

in den Jahren 1818 bis mit 1832 , resp . 1819 bis mit 1832 erwachſenen Verwaltungs⸗

koſten , Abgänge und Nachlaͤſſe ,

Aaaa
gefertigt

auf den Grund der Rechnungen .

AEAEE

ERRE

|

i
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Jahrgang. Bezeichnung der Art des Aufwandes . Betrag ,

AAA
DALI

AERAN

TI

ANT

2131 Für die Schadensaufnahme .

410 Fuͤr Dachreparationen

411

580i gür eine Leiter : :

551

A. Wegen deg grogen Zehnten
I . mit Ausſchluß des Gutes Johannisthal .

1. Verwaltungskoſten .

a) Koſten der jaͤhrlichen Abſchaͤtzung , Verpachtung, Einheimſung
u. f. . , wie ſie in 9. 36 . 1. a. d. Geſ . aufgezaͤhlt ſind .

Fuͤr die Abſchaͤtzung . ? i ; ; ; ; } À

Für die Berpahtung .

Botenlohn wegen der Verpachtung

u , f. f.

Er

Summe dieſer Koſten von 1818 bis mit 1832

b) Aufwand wegen der Zehntſcheuer .

( . 36 . 1. b. d. Geſ . )

a) Unterhaltungskoſten . —

Fuͤr Herſtellung der Tenne

Fuͤr ein Scheuerſeil . % 3
1

a:

Summe der e von 1818 bigs 1832 . ; ;

6 ) Zins vom Kaufperthe .

Der Kaufwerth iſt nach beiliegender Schaͤtzung der Bauinſpektion

zu 900 fl . anzunehmen , wovon der Zins bei einem Zinsfuß von 59 per

Jahr 45 fl. , in 15 Jahren alfo . 8 5 ; š } ;

betraͤgt.
7) Staatsſteuer .

Die Zehntſcheuer iſt mit 1050 fl . in das Steuercataſter aufgenom⸗
men . Die Staatsſteuer , welche im Durchſchnttt von 1818 bis mit 1832

von Gebaͤuden entrichtet wurde , berechnet ſich auf 1935 kr . Sie betraͤgt

alſo von der Zehntſcheuer per Jahr 3 fl. 23 kr. , mithin von 15 Jahren

ô) Gemeindeſteuer .

Zu den außerordentlichen Gemeindebeduͤrfniſſen von 100 fl. — 5 fr .

mithin von 1050 fl. . Ë ; $ ; . 1

N ife

Summe der Gemeindefteuer von 1818 bis mit 1832 .

8) Brandverſicherungsbeitrag .
Das Brandverſicherungscapital betraͤgt 800 fl. Von 100 fl. wurden

ARS

EEERENELNE

SA

-e
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S Rechnungs

a SiB
Bezeichnung der Art des Aufwandes . Betrag .

ča i te . | No .

U kr.
in der Periode von 1818 bis mit 1832 im Durchſchnitte jaͤhrlich 7r kr

oder fuͤr alle 15 Jahre 1 fl . 52 kr. erhoben ; hiernach alſo von 800 fl .

im Ganzen entrihtet . R ; ; ; 14 Hi
Der geſammte Aufwand wegen der Zehntſcheuer betrug demnach von

1818 bis mit 1832 .

Unterhaltungskoſten 143 ) 12

Zins vom Kaufwerth 675 ! —

Gtaatsfteuer i i j í ; ; ; 50) 45

Gemeindeſteuer , ; ; A )

Brandverſicherungsbeitrag TETS 14 56

i 891 | §

2. Abgaͤnge und Nachlaͤſſe .
(§. 36 . 3. d. Geſ . )

3181 519 ) 7121 Korn 12 Malter à 7 fl. 48 fr . . ; 86) 24

Dinkel 23 Malter à 4 fl. 30 fr . ` í 103 | 30

Haber 17 Malter à 4 fl. 12 fr , 74| 24

u. f. f.

Summe der Abgaͤnge und Nachläſſe von 1818 bis mit 1832 534) . 12

[ Wegen der Preiſe ſiehe die der Ertragsberechnung beigeſchloſſene pren
beftimmung . ]

Wiederholung.
Es betragen :

die Verwaltungskoſten und zwar

die Verpachtungs - und dergl . Koſten . 195 fl . 17 kr .

der Aufwand wegen der Zehntſcheuer 891 fl . 8 kr .

1086 | 25

die Wbgånge und Nahlåfe 534 | 1

: ` ' $ Summe I . $1620 ] 37

Die Zehntſcheuer war in dem groͤßten Theile der Abloͤſungsnormal⸗
periode vermiethet und ertrug :

1848 } 87 ; 60i bei Ferdinand Befenner . ; 171.

Summe des Ertrags der Zehntſcheuer von 1818 bis mit 1832 133 | 30

Zieht man dieſe Einnahme , ſtatt ſie dem Zehntertrage beizuſchlagen ,

ſogleich vom Aufwande von 8 $, 1620 | 37

ab, ſo bleibt fuͤr die ganze Durchſchnittsperiodenöch ein
Defioufiwanb von 1487 7/1
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II . Vom Gute Johannisthal .

Hievon wird der Zehnte ſchon ſeit 30 Jahren an den jeweiligen

Gutspaͤchter verpachtet , und hat keine Koſten verurſacht .

FEEPEST EE EERDE EEDEN EESEEEE EE EEE EEEE EEES
nË

ʻ Rechnungs
Bezeichnung der Art des Aufwandes . Betrag .

S frei - Beil .
č $ te . | No .

EEN Et

18234 419 D n Go

B. Wegen des kleinen Zehnten .

Dieſer wurde jeweils auf mehrere Jahre verpachtet , wodurch keine

weitern Koſten erwuchſen , als : “

fuͤr zwei Urkundsperfonen . . ; È l 8

u. . f .

Summe der Koſten wegen des kleinen Zehnten von 1818 bis mit 1832

1819} 176 | 212
177 | 46

l
“N

18193 294 ! 413

C. Wegen des Weinzehnten .

1. Verwaltungskoſten .

a ) Koſten der jaͤhrlichen Abſchaͤtzung , Verpachtung , Einheimſung

u. ſ . . , wie ſie in §. 36 . 1. a. d. Geſ . aufgezaͤhlt find .

Fuͤr die Einheimſung ; ; % $ x $

Fuͤr die Auskelterung $ 47 fi . 18 fr .

Unter dieſen 47 fl. 18 fr . ſind bihdie Koſten fuͤr das Trotten

des Weines der Produzenten begriffen , welche in die herrſchaftliche

Kelter gebannt waren und Töstel ihres Erzeugniſſes als Trottgebuͤhr

entrichten mußten . Letzteres belief ſich mit Einſchluß des zehntfreien

Gewaͤchſes auf 473 Ohm ; der Zehnte auf 52 Ohm . Von obigen

47 fl. 18 fr . kommen alfo auf den Zehnten nur 5Itel ;

Fuͤr den Transport aus der Kelter in den im Ort befindlichen Kel —

Ohm 4fl . 48 kr . Hievonler einſchließlich des Trottweins mit 154
59

trifft es den Zehnten Stel =ff b
o7

? u . f. f i
Summe ber Abfhågungs : und dgl . Koften von 1819 bis mit 1832

5
b) Aufwand wegen der Kelter .

(§. 36 . 1. b. d. Geſ . )

Sur Derteluna ader Sootte ehta EN An a a a a a 9

Fuͤr Weiſelung des Kelterſtuͤbchens j 8 PO j 2

Fuͤr Thorreparationen vis $ : 4 5
;

2

15 a

f

4) 41

3| 4il
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Jahrgang. Rechnungs

Zr ,
Sei⸗

te .
Breil ,
No .

Bezeichnung der Art des Aufwa ' ndes . Betrag .

wovon syte = . i

auf den Zehnten kommen .

tef :
i

Am 17 . November 1822 wurde die Kelter fammt der Maſchine

um 1000 fl. veraͤußert .

Summe der Unterhaltungskoſten von 1819 bis mit 1822 .

6) Zins vom Kaufwerthe .

Auf dem Kelterhaus befand ſich ein Fruchtſpeicher , welcher nach

anliegender Schaͤtzung der Bauinſpektion zu 400 fl. anzuſchlagen war ,

es bleiben alſo von dem Erloͤs mit 1000 fl . fuͤr die eigentliche Kelter

nur 600 fl. , deren Zins per Jahr 30 fl. betraͤgt, wovon auf den Zehnten pro

5Ital 8 : . ? ; ;

wf - f:

fallen .

Summe des Zinſes vom Kaufwerthe von 1519 bis 1522

y) Staatsfteuer .

Die Kelter mit dem Speicher ift in der Steuer zu 1500 fl . ange -

ſchlagen , wovon nach dem Kaufwerthe auf die Kelter 900 fl . , auf den

Speicher 600 fl . kommen . Im

wurden von 100 fl . Haͤuſerſteuercapital 20 kr . erhoben , was auf 900 fl. —

3 fl . maht , von weihen auf den Zehnten stel = . ;

fallen .
;

wurden von 400 fl. — 19 fr . erhoben , u. fe f.

Summe der Staatsſteuer von 1819 bis mit 1822

ô) Gemeindeſteuer.
Zu den außerordentlichen Gemeindebeduͤrfniſſen von 100 fl. Steuercapital

2 kr. , alſo von 900 ft . — 18 kr . , wovon es den Zehnten tel S

trifft .
u. ſ. f.

Summe der Gemeindeſteuer von 1819 big 1822 .

e) Brandverſicherungsbeitrag .

Das Brandverſicherungstapital der Kelter mit dem Speicher betraͤgt
1000 fl. Es kommen alſo auf die Kelter 600 fl. Von 100 fl wurden

erhoben fuͤr

lt . Rggsbltt . v. J . 1820 S . 25 . 6 Ex , alfo vow 600 fM. — 30 frf

wovon das Betreffniß des Zehnten > $ 3 è
betraͤgt. RERE

Summe des Brandverſicherungsbeitrags von 1819 bis 1822 .

6
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1

È? i Bezeichnung der Art des Aufwandes . Betrag .Sei⸗ Be :
i č ş te . | No .f
|

Metr
| niHA i

Der geſammte , auf den Zehnten fallende , Aufwand wegen der Kelter

betrug demnach von 1819 bis mit 1822 .

Unterhaltungskoſten . . 12) 15
l ‘| |

Zins vom Kaufwerthe ; ` ; % TE 32i
Staatsſteuer .

1 n| Gemeindeſteuer ` ; ; ; ; , ; — 9

Brandverſicherungsbeitrag , ane VEE — 12
l

25 18
2 . Abgaͤnge und Nachlaͤſſe .

Am 1823r Pachtſchilling wurde im Wege der Gnade am Reluitions —

preiſe ein Rabatt von 78 betwilitt, wodurch ſich der Geldbetrag laut

18244 417] 521 % verminderte um ; ; t : h ; ; ; 9| 36
u. f. f.

o Summe der Abgaͤnge und Nachlaͤſſe von 1819

t

bis mit 1832 i 45l 22gs 1

K | Wiederholung.
Es betragen :

die Verwaltungskoſten und zwar —
die Verpachtungs - und dergl . Koſten . J0 . MA2 tr .

81l 30ber Aufwand wegen der Kelter . i 3 25 fl . 18 tr.) l
i l i

die Abgaͤnge und Nachlaͤſſe . . 161} 22|
| Summe der Koſten wegen des Wälnzehnten von 1819 Bis mit 1832 971 52

[ Der Trottwein darf am Aufwand fuͤr die Kelter nicht beſonders ab⸗

gerechnet werden , weil die Koſten fuͤr das Trotten des Weins der

Produzenten bei jedem Poſten ausgeſchieden wurden . ]

j ; Hauptwiederholung .

| Wegen des großen Zehnten

mit Ausſchluß des Gutes Johannisthal . . . 1487 fl. 7 kr .
i

|
4

vom Gute Johannisthal . e paa Sorat a enit r .
| ġ j 1487 7

K - Wegen des FleineniBebnpenin a edn E I: 2
D ; Wegenadts ses Iua a ania ya A G00 97 52

|
i ; Gefammtbetragf1587 ] 1

fy | Zuſammengeſtellt und berechnet den ten 18 at
i i

| W Großherzogliche Dominnvenoaltung i iH
M. i
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